
Der SchattenhälblerDer Schattenhälbler
Ausgabe 97 ·  Mai  2024

Waren das Heizelmänndli? Fast über Nacht ist der Burgweg ein gutes Stück besser und schöner ge-
worden. Wir danken für die grosse Arbeit - Bild: Willi Abplanalp

in dieser Ausgabe:

Einladung und Traktandenliste mit der Botschaft
zur ordentlichen Gemeindeversammlung

der Gemischten Gemeinde Schattenhalb

Donnerstag, 20. Juni 2024 um 20.00 Uhr im Mehrzweckgebäude Willigen
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Liebe Schattenhälblerinnen,
liebe Schattenhälbler

Ich freue mich sehr, Sie schon bald an unse-
rer Gemeindeversammlung begrüssen zu 
dürfen. Wie Sie der Einladung entnommen 
haben, steht als Hauptgeschäft die Präsen-
tation der sehr erfreulichen Jahresrechnung 
2023 auf der Traktandenliste. Nebst der 
Beantwortung Ihrer Fragen sind auch die 
Abrechnung des Verpflichtungskredites «Sa-
nierung Gemeindehaus», sowie die «Aufga-
benübertragung Zivilschutz» und die Ehrun-
gen auf der Agenda.

. . .E in ladung Gemeindeversammlung. . .

. .dr Gmeindspres i  he t ds Wort . .

Gemischte Gemeinde Schattenhalb
Ordentliche Gemeindeversammlung

Donnerstag, 20. Juni 2024, 20.00 Uhr, Mehrzweckgebäude Willigen

Traktanden

1. Jahresrechnung 2023
 a. Genehmigung der Jahresrechnung 2023
 b. Kenntnisnahme der Nachkredite
2.	 Abrechnung	Verpflichtungskredit	«Sanierung	Gemeindehaus»
 a. Beschlussfassung
3.	 Genehmigung	des	Reglements	«Aufgabenübertragung	Zivilschutz»
 a. Beschlussfassung
4. Verschiedenes
 a. Ehrungen

  Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird über 
  den weiteren Fahrplan betreffend den beiden 
  Solaranlagen „Tschingel Ost“ und „Grindelfäld West“ informiert.
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. .dr Gmeindspres i  he t ds Wort . .

Im Anschluss an die ordentliche Gemeindeversammlung darf ich Sie über den aktuellen Stand 
und das weitere Vorgehen der Vorhaben «alpine Solaranlagen Tschingel Ost und Grindelfäld 
West» informieren. Speziell der «Fahrplan» betreffend den Bau der zweiten, alpinen Solaranla-
ge «Grindelfäld West» dürfte von grossem Interesse sein.

Dem gesamten Gemeinderat ist es ausserordentlich wichtig, dass die Schattenhälblerinnen und 
Schattenhälbler rechtzeitig, umfassend und transparent informiert werden und genügend Zeit 
haben, sich eine Meinung bilden zu können. Die BKW teilt die Überzeugung des Gemeinde-
rates und unterstützt diesen bei der Umsetzung der Informationskampagne. Es ist mir ein An-
liegen, Sie bereits an dieser Stelle in Kenntnis zu setzen und um Ihr Verständnis zu bitten, dass 
wir an der Gemeindeversammlung nicht im Detail über das Projekt informieren werden und 
können, sondern uns auf die Vorstellung der Eckdaten des erwähnten «Fahrplans» beschränken. 
Sie, die BKW und wir werden in den kommenden Wochen Gelegenheit haben, miteinander 
dieses Thema ausführlich zu diskutieren. 

Vorab seien jedoch schon einmal folgende, wesentliche Punkte erwähnt 

• In diesen Tagen wird die BKW das Baugesuch für das von Ihnen genehmigte Projekt 
«Tschingel Ost» zur Genehmigung einreichen. Wir rechnen damit, dass dieses in ca. einem Mo-
nat öffentlich aufliegen wird. 

• An der letzten Gemeindeversammlung wurde kritisiert, dass die Stimmberechtigten an-
hand eines Foliensatzes statt eines fertigen Projektes über das Geschäft «Tschingel Ost» zu be-
finden haben. Aus diesem Grund wird die BKW voraussichtlich Ende Juni 2024 das Baugesuch 
für die zweite Etappe «Grindelfäld West» einreichen. Dieses wird dann ab ca. Ende Juli 2024 
öffentlich aufliegen. Das heisst für Sie, dass das «fertige» Projekt für die Entscheidungsfindung 
eingesehen werden kann. Ergänzend sei hier erwähnt, dass der Kanton Bern das Gesuch wohl 
einsehen und prüfen wird, jedoch nicht ohne Zustimmung der Gemeindeversammlung bewilli-
gen kann. 

• Geplant ist weiter, dass wir Sie anfangs August 2024 zu einer Informationsveranstaltung 
einladen werden und Sie ebenfalls im August 2024 die Gelegenheit haben sollen, den Prototy-
pen der Solartische vor Ort in Augenschein zu nehmen.

Da es zurzeit so aussieht, dass Sie im Frühherbst 2024 anlässlich einer ausserordentlichen Ge-
meindeversammlung die Gelegenheit haben über das Geschäft zu befinden, werden wir Ihnen 
die Details zu den nächsten Schritten und die Veranstaltungsdaten in einer Sonderausgabe des 
Schattenhälblers und im Anzeiger Oberhasli zur Verfügung stellen.

Wie eingangs erwähnt freue ich mich, Sie und zahlreiche, weitere Schattenhälblerinnen und 
Schattenhälbler am 20. Juni 2024 begrüssen zu dürfen und wünsche Ihnen bis dahin schöne 
Sommertage.

Ihr Hannes Kohler
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. . .  Jahresrechnung 2023 . .

Botschaft zur Jahresrechnung 2023 
 
Der Gemeinderat freut sich sehr, Ihnen an der nächsten Gemeindeversammlung das 
sehr erfreuliche Jahresergebnis 2023 zu präsentieren. Die vom Gemeinderat 
genehmigte und revidierte Jahresrechnung können Sie auf der Gemeindeverwaltung 
einsehen. 
 
Die Jahresrechnung 2023 schliesst mit folgenden Ergebnissen ab: 
 

 
Im Ertragsüberschuss von CHF 353'076.33 sind die Einlagen in die finanzpolitische 
Reserve (obligatorische, zusätzliche Abschreibungen) von CHF 656'511.85 nicht 
enthalten. Wenn die beiden Beträge addiert werden, würde der Allgemeine Haushalt 
mit einem Ertragsüberschuss von total CHF 945'358.28 abschliessen. Einige der 
Hauptgründe für die Besserstellung gegenüber dem Budget 2024 sind: 
- Mehrertrag von ca. CHF645’500.00 bei den Gemeindesteuern (NP ca. CHF 

169'000.00 / JP ca. CHF 438’000.00). 
- Mehrertrag bei den Sondersteuern von ca. 46'500.00. 
- Auflösung von Rückstellungen in der Höhe von CHF 106’000. 
- Minderaufwand im Bereich Bildung von ca. CHF 280'000.-. Hier wurden die 

Kostenanteile des Schuljahre 2023 / 2024 zwar im 2023 bezahlt, jedoch 
periodengerecht gebucht. 

- Minderaufwand im Bereich Soziale Sicherheit von ca. CHF 30'000.00 wegen 
geringerer Zahlung an den Lastenausgleich. 

 
Gutsbetrieb Isetwaldalp 
Erfreulicherweise erwirtschaftete der Gutsbetrieb Isetwaldalp im Rechnungsjahr einen 
Gewinn von ca. CHF 1'440.00. 50 % davon wurde an das Burgergut abgeliefert. 
 
Ergebnisse der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen 
Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen steuern kumuliert einen 
Ertragsüberschuss von CHF 62'971.76 zum Gesamtergebnis bei. 
 
Spezialfinanzierung Wasserversorgung (gebührenfinanziert) 
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 50'270.70 ab. Die 
Differenz zum budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 10'500.00 erklärt sich mit ca. 
CHF 30'000.- höheren Erträgen (z.B. aus Bautätigkeit) und rund CHF 20'000.00 
geringeren Aufwänden (z.B. weniger Kosten für den Unterhalt am Leitungsnetz – 
Brunnenmeister, Unternehmer und Material). 
 
  

Allgemeiner Haushalt
CHF 288'846.43

SF Burgergut
CHF 1'158.14

Gesamthaushalt SF Gemeindewälder SF Wasserversorgung
CHF 353'076.33 CHF 100.00 CHF 50'270.70

SF gebührenfinanziert SF Abwasserentsorgung
CHF 62'971.76 CHF 11'358.34

SF Abfallentsorgung
CHF 1'342.72
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. . .  Jahresrechnung 2023 . .

Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung (gebührenfinanziert) 
Die Abwasserentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 11'358.34 ab. 
Dieser weicht unwesentlich vom budgetierten Ergebnis ab. Trotz höheren Aufwänden 
von gut CHF 42'000.00 für die Unterhaltsarbeiten am Abwassernetz, welche im 
Zusammenhang mit der Sportplatzsanierung zum Vorschein kamen (z.B. Rückbau von 
alten Sammelbecken), konnte dank höheren Erträgen (z.B. aus Bautätigkeit) das 
Resultat erreicht werden. 
 
Spezialfinanzierung Abfallentsorgung (gebührenfinanziert) 
Die Abfallentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1'342.72 ab. 
Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 400.00. Die Kosten für die 
Abfallentsorgung fielen um ca. CHF 7'400.00 höher als budgetiert aus. Die internen 
Verrechnungen (Sitzungsgelder, Arbeiten der Werkgruppe) betrugen ca. CHF 2'700.00 
mehr als veranschlagt. Dafür konnten durch den AVAG-Verteilschlüssel  ca. CHF 9'000.- 
höhere Erträge gebucht werden. Der Ertrag aus dem Verkauf der Plastic-
Sammelsäcke betrug gut CHF 1'200.00. 
 
Ergebnisse der übrigen Spezialfinanzierungen 
 
Spezialfinanzierung Gemeindewälder 
Die Rechnung Gemeindewälder schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 100.00 
ab. Da keine Holzerarbeiten nötig waren, fielen die budgetierten Aufwände und 
Erträge weg. 
 
Spezialfinanzierung Burgergut 
Die Burgergut-Rechnung schliesst mit CHF 1'158.14 positiv ab. Ähnlich wie bei der 
Rechnung Gemeindewälder waren keine Holzerarbeiten nötig. Der Zuschuss aus der 
Rechnung Gemeindewälder von CHF 100.00 und von der Isetwaldalp-Rechnung von 
CHF 720.00 trugen zum Ergebnis bei. 
 
Investitionsrechnung 
Im Rechnungsjahr 2023 wurden CHF 1’054'033.35 investiert. Daraus konnten 
Einnahmen von CHF 216'223.15 generiert werden, so dass Nettoinvestitionen von CHF 
837'810.20 bilanziert werden konnten. Die grössten Anteile an den Nettoinvestitionen 
betreffen die Sanierung des Gemeindehauses, die Beschaffung der neuen Informatik, 
sowie die Sanierung des Sportplatzes beim Schulhaus Willigen. Beim letzteren Projekt 
werden im Jahr 2024 die Arbeiten abgeschlossen und der restliche Teil der 
Unterstützungsbeiträge eingefordert. An den Investitionen von ca. CHF 97'000 in die 
Scheideggstrasse partizipierte die Gemeinde Meiringen wieder mit 57 %. 
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. . .  Jahresrechnung 2023 . .

Bilanz 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Bilanz im Rechnungsjahr 2023: 
 

 
 
Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen verändert sich vor Allem bei den flüssigen Mitteln 
(Mehreinnahmen bei den Steuern, zusätzliches Fremdkapital) und den  
Steuerforderungen. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen steigt um die getätigten Netto-Investitionen und reduziert 
sich durch die Abschreibungen. 
 
Fremdkapital 
Das zusätzliche Fremdkapital, die offenen Rechnungen und die Auflösung von 
einzelnen Rückstellungen führen zur Veränderung des Fremdkapitals. 
 
Eigenkapital 
Das Eigenkapital erhöht sich primär durch die im Rechnungsjahr 2023 erzielten 
Ertragsüberschüsse. 
 
Nachkredite 
Die Anzahl Nachkredite ist deutlich geringer als in den Vorjahren. Das zeigt deutlich, 
dass mit den zur Verfügung stehenden Mitteln haushälterisch und im geplanten 
Rahmen umgegangen wurde. Die grössten Posten bei der Nachkreditsumme von CHF 
267'999.66 sind die Ausgaben für den Abbruch und den Bau der Pontli-Brücke, die 
dringend notwendige Totalsanierung der Schwandbach-Brücke und die nicht 
vorhersehbaren Unterhaltskosten ab Abwassersystem unter dem Sportplatz beim 
Schulhaus Willigen. 
 

Bilanzsumme 01.01.2023 31.12.2023 Δ CHF Δ %
6'427'900.36 8'235'898.54 1'807'998.18 28.1

Finanzvermögen 01.01.2023 31.12.2023 Δ CHF Δ %
3'516'407.19 4'626'892.97 1'110'485.78 31.6

Verwaltungsvermögen 01.01.2023 31.12.2023 Δ CHF Δ %
2'911'493.17 3'609'005.57 697'512.40 24.0

Fremdkapital 01.01.2023 31.12.2023 Δ CHF Δ %
1'988'603.90 2'681'711.85 693'107.95 34.9

Eigenkapital 01.01.2023 31.12.2023 Δ CHF Δ %
4'439'296.46 5'554'186.69 1'114'890.23 25.1
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. . .  Zusammensch luss Ziv i l s chutz . .
  Bericht Schattenhälbler Mai / Juni 2024 

                              

                                                                               

Projekt Zusammenschluss ZSO Alpenregion / ZSO Jungfrau 
 

Ausgangslage: 

Auf Grund eines Beschlusses des Kantons Bern im Jahr 2020 wurde den 
Zivilschutzorganisationen mitgeteilt, dass diese inskünftig eine Strukturgrösse eines 
Bataillons, d.h. von mindestens 400 AdZs (Angehörige des Zivilschutzes), aufweisen 
müssen. Weitergehende Auflagen verlangen, dass sich diese an angrenzende 
Organisationen anlehnen müssen. Ausserkantonale ZSO-Organisationen sind dabei 
aber ausgeschlossen. Für das Oberhasli ergibt sich daher als einzige Möglichkeit, den 
Zusammenschluss mit der ZSO Jungfrau anzustreben. Erste Gespräche fanden schon 
im Jahr 2020 statt, denn mit der Verkürzung der Dienstpflicht sank gleichzeitig der 
Bestand beider Organisationen auf 270 Mitglieder (ZSO Jungfrau) bzw. auf 120 
Mitglieder (ZSO Alpenregion). Obschon die gemeinsame Grösse nicht den 
Mindestanforderungen des Kantons entspricht, hat sich dieser mit dem angestrebten 
Zusammenschluss einverstanden erklärt.   

 

Vorteile eines Zusammenschlusses: 

- Professionellere Führung durch Berufspersonal und gemeinsame Ausbildung 
- Personelle Engpässe können besser abgefedert werden (Austausch) 
- Zusammenführung von Synergien aus den beiden Organisationen 
- Grossanlässe können personell einfacher unterstützt werden 
- Das Milizkader kann vornehmlich weiter im bekannten Einsatzgebiet eingesetzt 

werden 
- Die regionalen Materialstandorte bleiben bestehen  
- Synergieeffekte bei gemeinsamen Ausbildungen, Anschaffungen und 

ergänzendem Einsatz bei Materialengpässen  
- Das Gebiet ist deckungsgleich mit dem Verwaltungskreis Interlaken - Oberhasli  
- Der Zusammenschluss entspricht dem Anforderungskatalog des Kantons 

 

Finanzielle Konsequenzen: 

- Die Kommission geht davon aus, dass durch den Zusammenschluss keine 
Mehrkosten entstehen werden. Durch die gemeinsame Materialbeschaffung 
sowie gemeinsame Ausbildungen besteht die langfristige Möglichkeit für 
finanzielle Einsparungen.  
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. . .  Zusammensch luss Ziv i l s chutz . . .  Bericht Schattenhälbler Mai / Juni 2024 

Organisation der ZSO Interlaken – Oberhasli: 

Der Zusammenschluss sieht ein Bataillon mit einer Stabskompanie sowie zwei 
selbstständigen Einsatzkompanien (Kompanie Interlaken, Kompanie Oberhasli) vor. 
Sitzgemeinde ist auch auf Grund moderner Infrastruktur und zentraler Lage  
Wilderswil.   

 

Mit Unterstützung einer externen Projektleitung (Firma Kohler Consulting, Kerns) haben 
die Ressortvorsteher der Sitzgemeinden Meiringen und Wilderswil, Fritz von Allmen 
und Christian Jossi sowie den beiden Kommandanten der ZSO den vorliegenden 
Zusammenschlussvertrag ausgearbeitet.   

 

Rechtliches: Nach dem AGR (Amt für Gemeinden und Raumordnung) ist gemäss Art. 
68 (Gemeindegesetz) ein Reglement für die Aufgabenübertragung notwendig 
(bereits bei den jetzigen ZSO-Gemeinde-Modellen der Fall). Sämtliche 
Anschlussgemeinden schliessen mit der Sitzgemeinde Wilderswil einen neuen 
Zusammenarbeitsvertrag ab.  

Zusammensetzung der Projektgruppe: 

- Fritz von Allmen, Ressortvorsteher Sicherheit Wilderswil 
- Christian Jossi, Ressortvorstehen Sicherheit Meiringen 
- Adrian Schürch, Kommandant ZSO Jungfrau 
- Peter Kohler, Projektleiter Fa Kohler Consulting, Kerns 

 
 

Fahrplan: 

➢ Vernehmlassung bei allen Gemeinden   bis 20.12.2023  
➢ Überarbeitung Zusammenarbeitsvertrag  bis 31.01.2024  
➢ Versand Vertrag an Anschlussgemeinden  bis 29.02.2024  
➢ Genehmigung des Vertrages an der Gemeinde- 

Versammlung Schattenhalb    am 20.06.2024 
➢ Termin: Genehmigung des neuen Vertrages durch 

alle Anschlussgemeinden     bis 30.06.2024 
➢ Vorbereitung & Umsetzung Zusammenschluss  bis 31.12.2024 
➢ Zusammenschluss der ZSO Interlaken-Oberhasli      am 01.01.2025 

 

Als Vertreter der Gemeinde Schattenhalb, öffentliche Sicherheit und Vertreter im 
Gremium der ZSO Alpenregion unterstütze ich die Bestrebungen dieses Zusammen-
schlusses vollumfänglich. Ich bitte Sie, an der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 
2024 diesem Zusammenschlussvertrag zuzustimmen. 

 

Für offene Fragen und Unklarheiten stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  
Balthasar Stöcklin, Ressortvorsteher öffentliche Sicherheit;  
Tel. 076 479 39 50 / Mail: balthasar.stoecklin@schattenhalb.ch 
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. . .  dr Gmeindrat in formeert . .
ein bekanntes Gesicht wieder auf 
der Gemeindeverwaltung

Seit anfangs Mai ist die Vakanz auf unse-
rer Gemeindeverwaltung endlich wieder ge-
schlossen. Ramona Rieder, die bereits ihre 
Lehre im Gemeindehaus gemacht hat, hat die 
Stelle „Sachbearbeiterin Gemeindeschreibe-
rei“ angetreten. Wir heissen Ramona herzlich 
willkommen und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.

Untenstehend stellt sie sich gleich selber vor:

Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger

Bereits von 2016 bis 2019 war ich auf der Ge-
meindeverwaltung Schattenhalb tätig, als ich 
meine Ausbildung zur Kauffrau EFZ absolviert 
habe. Nach meiner Ausbildungszeit konnte ich 
während zwei Jahren bei der Gemeindever-
waltung Hasliberg weitere Berufserfahrungen 
sammeln und mein erlerntes Wissen anwen-
den und vertiefen. In den letzten Jahren habe 
ich noch diverse weitere Einblicke in anderen 
Tätigkeitsbereichen bekommen (Tierarztpra-
xis, Verkauf, Reha- und Kurklinik). Ebenfalls 
habe ich noch die Ausbildung zur medizini-
schen Sachbearbeiterin+ abgeschlossen. In 

Unsere neue Sachbearbeiterin Gemeinde-
schreiberei: Ramona Rieder

meiner Freizeit lese und schwimme ich gerne 
und unternehme gerne etwas. Da ich sehr ger-
ne Tiere habe - und selber auch zwei Katzen 
-, bin ich zurzeit noch in der Ausbildung zur 
Tierkommunikatorin. Die Arbeit mit den Tie-
ren bereitet mir grosse Freude.

Nun freue ich mich sehr, auf die Gemeindever-
waltung Schattenhalb zurückzukehren und im 
Gemeindewesen wieder Fuss zu fassen. 

Liebe Grüsse und bis bald.
Ramona Rieder

Qualitative Überwachung der Grundwasservorkommen

MessstelleAGP2/BEQ102 (Gschwandtenmad, Schattenhalb): Die 
Messwerte von 2023 erfüllen die Anforderungen an Grundwas-
ser gemäss Anhang 2, Ziff. 22 der Gewässerschutzverordnung 
(GSchV) vom 28. Oktober 1998.
Aktuell gibt es noch keine numerischen Anforderungswerten für 

PFAS im Grundwasser. Für die lebensmittelrechtliche. Beurteilung von PFAS im Trinkwassers 
ist damit zu rechnen, dass neue Höchstwerte ab 2026 für einige PFAS eingeführt werden.
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. . .  dr Gmeindrat in formeert . . .

Die diesjährige Sonderausstellung „Wohin 
geht die Reise?“ widmet sich dem Vogelzug 
allgemein und speziell den drei Arten Mönchs-
grasmücke, Steinschmätzer und Knutt.

Die Forschung zu Zugvögeln wird heute mit 
Spitzentechnologie und modernsten For-
schungsmethoden betrieben. Dank Hightech 
kommen immer neue, verblüffende Erkennt-
nisse zu einzelnen Zugvogelarten hinzu. Trotz-
dem bleibt vieles immer noch ein Rätsel und 
man fragt sich, wie Zugvögel über Tausende 
von Kilometern oft punktgenau an ihr Ziel ge-
langen! 

Sie können/tun es einfach!  Das „Programm für 
die Reise“ ist in ihrem Erbgut gespeichert. Den 
Zugvögeln ist angeboren, wann sie aufbrechen 
und wie weit sie in welcher Richtung wandern 
müssen, um in ihr artspezifisches Winterquar-
tier zu kommen. Sie „wissen“ also, wohin die 
Reise geht, doch können sie sich als Jungvogel 
kein genaueres Bild von der Reisestrecke und 
dem Winterquartier machen.

Zugvögel kommen auf ihrer ersten Wanderung 
mit jeder Zugetappe in eine ihnen völlig frem-
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WWoohhiinn    
ggeehhtt  ddiiee  RReeiissee??  

de Gegend und müssen sich darin zurechtfin-
den. Die Natur kennt kein Pardon: Ein Zug-
vogel, der nicht erfolgreich ist, geht zugrunde. 
Über Jahrhunderte hat sich so die beste Zug-
strategie herausselektioniert und über Genera-
tionen vererbt. 
Eine brennende Frage heute: Wie kann ein 
Zugvogel, respektive das „Programm für die 
Reise“ mit dem Klimawandel mithalten? (Er-
öffnung:Mo, 17. Juni, 18.30 Uhr, mit Apéro.)

Naturmuseum Oberhasli Meiringen

Wohin geht die Reise?

Leben retten muss geübt werden!
Insgesamt 15 Personen haben an den beiden Abenden an 
der Schulung zum neuen Defibrillator teilgenommen. Unter 
kundiger Leitung von Dani Harder (u.a. Buchautor und seit 
dem 9. Lebensjahr im Notfallwesen unterwegs), Franziska 
Schild und Kyra Schild übten die Teilnehmer den richtigen 
Einsatz des neuen Geräts in Notfällen. (Bild: Balz Stöcklin)
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. . .dr Gmeindrat in formeert . . .

Nach der Schliessung der Pontli-Brücke im 
Sommer 2023 wurde mit Hochdruck ein Provi-
sorium geplant (Abbruchbewilligung und Bau-
gesuch). In der Zwischenzeit wurde der aus 
baukultureller Sicht erhaltenswerte Sandstäg 
zurückgebaut und der provisorische Übergang 
realisiert.

Für den Ersatzneubau des rund 130-jährigen 
Sandstägs ist als qualitätssicherndes Verfah-
ren ein Projektwettbewerb in Anlehnung an 
die SIA-Ordnung 142 geplant. Hierfür wurden 
noch im letzten Jahr eine Verfahrensleitung 
angestellt und eine Jury mit Fach- und Sach-
preisrichter/innen bestimmt. 

Mit in der Jury sind unter anderem der Gemein-
depräsident von Schattenhalb, Hannes Kohler, 
und der Gemeindepräsident von Meiringen, 
Daniel Studer. Im Weiteren wurden diversen 
Planungsteams mit Erfahrung im Brückenbau 
zum Wettbewerb eingeladen, darunter auch 

einheimische Unternehmungen.

Die beauftragte Verfahrensleitung hat in den 
letzten Monaten um die wasserbaulichen 
Randbedingungen gerungen sowie weitere 
Abklärungen mit der Fachstelle für das Bun-
desinventar der historischen Verkehrswege der 
Schweiz (IVS) gemacht. Für den Wettbewerb 
besteht nun ein deutlich grösserer Projektie-
rungsspielraum betreffend Lage der Brücke 
und deren Abstützung. So können nun auch 
die wasserbaulichen Vorgaben noch klarer 
ausformuliert werden.

Am 13. Mai fand die abschliessende Pro-
grammsitzung statt. Es ging darum, das Wett-
bewerbsprogramm zu besprechen und zu 
beschliessen. Nun haben die eingeladenen 
Planungsteams die Unterlagen und das unter-
zeichnete Wettbewerbsprogramm. Sie können 
Fragen an das Wettbewerbssekretariat richten 
und mit der Projektierungsaufgabe starten.

Vorbereitungen zum Projektwettbewerb für den Ersatzneubau der Pontli-Brücke

Ideenwettbewerb neuer Sandstäg - Start-Sitzung im Mai

Der Sandsteg wurde Ende November 2023 abgebaut; ein Ersatz will wohl geplant werden. 
(Bild: Rolf Jost)
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. . .  Schülersk irennen 2024 . . .

In weiser Voraussicht hatte das OK schon 
früh entschieden, dass das Schülerskirennen 
'24 auf der Schwarzwaldalp stattfinden wird. 
Am früheren Austragungsort im Gschwan-
tenmad wäre auch dieses Jahr kein Skiren-
nen möglich gewesen.

Eine Woche vor dem Renndatum war man 
guten Mutes betreffend Durchführung des 
Schülerskirennens. Es konnte sogar ein 
längeres Rennen als 2023 geplant werden. 
Hansrödi Kohler hatte die Piste wie jedes 
Jahr top präpariert. Ein grosses Dankeschön 
auch dem Hotel/Restaurant Schwarzwaldalp 
und Kohler Bau AG für das zur Verfügung 
stellen von Infrastrukturen, Geräten und 
Maschinen. Und auch dem OK und den vie-
len freiwilligen Helfern in verschiedensten 
Funktionen, gebührt ein grosses Danke zum 
guten Gelingen dieses Anlasses. Aber der äl-
teste Hasler wirkte sogar im oft föhnfreien 
Reichenbachtal so stark, dass der Schnee in-
nerhalb einer Woche dahin schmolz. Trotz-
dem konnten am Ostersamstag 60 Schüler 
und Pfüderi zum Schülerskirennen starten. 
Dank dem Föhn blieben dem Schülerskiren-
nen in diesem Jahr widrige und nasse Ver-
hältnisse wie im Vorjahr erspart.

Die Pfüderis wurden wie jedes Jahr mit 
dem Skidoo zum Start gebracht, was für die 
jüngsten Teilnehmer ein weiteres wunder-
bares Erlebnis war. Zudem wurden sie links 
und rechts der Rennpiste von Zuschauern

Schülerskirennen Schattenhalb 2024 
auf  der Schwarzwaldalp
 
Schnee und Stimmung vom 
Pfüderi bis zum „Niinteler“

Buben 1. - 3. Klasse

Buben 4. - 6. Klasse

Buben 7. - 9. Klasse



13

. . .  Schülersk irennen 2024 . . .

Buben 1. - 3. Klasse

Buben 4. - 6. Klasse

Buben 7. - 9. Klasse

und Eltern lautstark angefeuert. Die schulpflich-
tigen Kinder nahmen den Weg zum Start zu Fuss 
in Angriff. Während des gemeinsamen Aufstiegs 
zum Start blieb genug Zeit miteinander zu dis-
kutieren und zu fachsimpeln - genau das macht 
dieses Skirennen so einzigartig.

Alle Kinder meisterten das Rennen souverän 
und durften am Abend bei der Rangverkündi-
gung in der „alten Sürstoffi“ einen wohlverdien-
ten Preis ab dem eindrucksvollen Gabentisch 
wählen. Diese Aufgabe war für manches Kind 
fast schwieriger als das Rennen selber - aber die 
Kinder bekamen genug Zeit für die Wahl des 
richtigen Preises.

Die schnellste Zeit des Tages fuhr Kilian Lört-
scher 7.Klasse mit 1.03.15. Bei den Mädchen 
fuhr Nadina Kohler ebenfalls in der 7. Klasse 
mit 1.05.10 die schnellste Zeit.

Höhepunkt der Rangverkündigung waren wie 
jedes Jahr die Verlosungspreise in den jeweili-
gen Alterskategorien. Vielen Dank den Spen-
dern: Bergbahnen Meiringen-Hasliberg AG, Mi-
chel Gruppe AG, und Swiss Helikopter - für das 
Jahresabonnement, den Nägelischlitten und den 
Helirundflug!

Erstmals wurde eine Tombola durchgeführt. Zu 
gewinnen gab es einen Tandemgleitschirmflug 
mit Marc Zurflüh, herzlichen Dank auch ihm. 
Nachdem die Preise verteilt waren blieb noch 
genügend Zeit, sich von der Festwirtschaft mit 
Speis und Trank verwöhnen zu lassen.

Der alljährliche Höhepunkt in der Agenda der 
Schattenhalb Kinder, fand so einen gelungenen 
Abschluss. Und man war/ist sich einig, dass die-
ser einzigartige Anlass für die Schattenhalb Kin-
der, auch im nächsten Jahr nicht fehlen darf.

Mädchen 1. - 3. Klasse

Mädchen 4. - 6. Klasse

Mädchen 7. - 9. Klasse
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. . . 

. . .  Schülersk irennen 2024 . . .
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. . .  Schülersk irennen 2024 . . .

Die Veranstalter hatten richtig entschieden - auf der Schwarzwaldalp konnte das Rennen durch-
geführt werden. Dennoch: Helfer Nico und Kevin müssen die Piste dennoch sorgfältig präparieren.
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Das besondere Schülerski-
rennen im Hasli: die Schat-
tenhälbler Schüler/innen 
am Start oberhalb Schwarz-
waldalp.

. . .  Schülersk irennen 2024 . . .
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Ich trainiere seit ich 13 Jahre alt bin mit der 
Sportgruppe Sunneschyn und habe bereits 
an verschiedenen Skialpin-Wettkämpfen im 
In- und Ausland teilgenommen. Im Jahr 2023 
durfte ich in Liechtenstein die Silbermedaille 
nach Hause bringen. Das ich nun in der Hei-
mat an so einem tollen Event, die Nationa-
len Wintergames Haslital Brienz teilnehmen 
konnte war toll. 

Es war ein emotionales Erlebnis, geprägt von 
der überwältigenden Wertschätzung und dem 
Support der Bevölkerung. Leider hat es fürs 
Podest nicht gereicht bin aber dankbar für 
die schönen Momente, die ich erleben durfte. 

Der Schattenhälbler Alex Jaggi an den Wintergames am Hasliberg

Ich bin dankbar für die schönen Momente!

Ein großes Dankeschön an alle, die mich auf 
irgendeine Weise unterstützt haben - es war 
SUPER! 

Alex mit seinem stolzen Fanclub.

. . .  Win tergames mi t  Alex Jaggi . . .
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. . .  aus den Vere inen . . .
  
   
 
     Feldschützengesellschaft Schattenhalb 
  3860 Schattenhalb   
 
 
Liebe Schattenhälber/-innen 
 
Seit dem vor gut 10 Jahren der letzte Schuss im «Hori» verhallt ist, merkt man von 
unserem Verein nebst dem Lotto-Match im Tourist und dem Seilialpschiessen nicht 
mehr viel auf dem Gemeindegebiet Schattenhalb. 
Wer nicht dem Verein angehört, nimmt uns möglicherweise gar nicht mehr so richtig 
wahr. 
Das ist grundsätzlich Schade, muss aber auch nicht zwingend so bleiben… 
 
Auf unserer Homepage könnt ihr euch gerne über aktuelle Anlässe oder andere Infos 
zum Verein orientieren. 
 

www.fs-schattenhalb.ch 
 

 
 

Wir möchten die Chance nutzen und euch im «neuen» Schattenhälber regelmässig 
etwas aus unserem Verein berichten. 
 
Habt ihr beispielsweise am Sonntag 07.07.2024 (Verschiebedatum 14.07.2024) 
noch nichts vor?  Dann besucht uns doch auf der Seilialp. An diesem Tag wird dort 
nämlich das 73. Seilialpschiessen ausgetragen. 
Alle dürfen mitmachen – Jugendliche (ab 10 Jahren) deren Elternteile im 
Gemeindegebiet wohnen, dürfen gemäss Reglement den beliebten JS-Wanderpreis 
umkämpfen. 
 
In der nächsten Ausgabe vom Schattenhälber dürft ihr dann die Rangliste studieren! 
 
Nächste Anlässe, an denen wir alle gerne willkommen heissen: 

- 24./25.05.2024    Feldschiessen / Schiessstand üsseri Urweid 
- 07.07.2024   Seilialpschiessen 
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. . .  aus den Vere inen . . .

Patricia Kohler, unsere Präsidentin, eröffnete 
pünktlich um 19.30 Uhr die diesjährige Haupt-
versammlung des Frauenvereins Willigen. 
Nach den schwierigen Corona-Jahren durfte 
die Kassierin Sue Zaugg wieder einen Gewinn 
bekanntgeben, resultierend hauptsächlich aus 
den beiden Herbstabenden und natürlich von 
der Mithilfe am letztjährigen Dorffest.

Die Sekretärin Susanna Goglione erläuterte 
die Mitgliedermutationen während den letz-
ten zwei Jahren. Es gab erfreulicherweise vie-
le Neueintritte, einige Neumitglieder waren 
anwesend – herzlich willkommen! In einer 
Schweigeminute gedachte man auch den bei-
den Verstorbenen Marie Jaggi-Bossli und Eve 
Flotron-Baumann.

Patricia Kohler und Susanna Goglione kündig-
ten auf diese HV ihren Rücktritt an. Sie wur-
den mit einem Blumenstrauss unter Applaus 
verabschiedet. Vom Vorstand wurden Margret 
Werren und Karin Wichtermann vorgeschla-
gen, diese wurden von der Versammlung eben-
falls mit Applaus einstimmig gewählt. Der 
Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen:
Präsidentin: Manuela Maurer
Vizepräsidentin: Daniela Huggler
Kassierin: Sue Zaugg
Sekretärin: Karin Wichtermann
Beisitz: Margret Werren

Patricia Kohler führte die Versammlung rasch 
durch die Traktanden. Anschliessend durften 
wir den Abend bei einem feinen Apéro aus-
klingen lassen. Es entstanden gute Ideen, mal 
sehen, ob sich etwas verwirklichen lässt…

Hauptversammlung am 3. Mai 2024

Rück- und Ausblick im Frauenverein Willigen

Frauenverein Willigen Programm 2024

Seniorenausflug
Dieser findet statt, voraussichtlich wieder 
im September. Es folgt zu gegebener Zeit 
die persönliche Einladung mit detaillier-
tem Programm. 

Nachmittagshöck
Ab Herbst 2024. Details zu gegebener Zeit 
im Schattenhälbler.

Rääbeliechtli basteln
mit Latärnliumzug

Am Freitag, 08. November 2024, in ge-
wohntem Rahmen. Details zu gegebener 
Zeit im Schattenhälbler.

Dr Samichlöis chunnd uf Geissholz

Am 06. Dezember 2024. Details zu gege-
bener Zeit im Schattenhälbler.
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. . .  Energ ieberatung . . .

Der Sommer und die Hitzeperioden werden 
tendenziell wärmer und länger; dadurch wird 
der Wärmeschutz ein immer wichtigeres The-
ma. Bei Neubauten liegt ein optimaler Schutz 
bereits während der Konzeption in der Verant-
wortung der Planenden. Gibt es keine Alter-
native zu einer aktiven Klimatisierung, sollte 
die Machbarkeit von «free-cooling» mittels 
Grundwasser oder Erdsonden geprüft werden. 
Ist der Einbau eines Klimageräts unumgäng-
lich, ist auf eine hohe Effizienz sowie auf die 
Einhaltung von gesetzlichen Vorschriften zu 
achten.

Ein Sonnenschutz – optimalerweise auf der 
Gebäudeaussenseite – hat grossen Einfluss auf 
die Innentemperatur. Er sollte wetterfest und 
einfach bedienbar, eventuell sogar automati-
siert sein sowie einen geringen Energiedurch-
lassgrad aufweisen. Ist dies von aussen nicht 
möglich, ist die Beschattung auf der Fenster-
innenseite besser als keine. Zusätzlich werden 
idealerweise Verglasungen mit einem tiefen 
Gesamtenergiedurchlassgrad (g-Wert) ver-
wendet. Der Sonnenschutz ist vor den ersten 
direkten Sonnenstrahlen in Stellung zu brin-
gen, denn zur Mittagszeit ist es meist zu spät. 
Dank Lamellen kann der Tageslichtanteil ge-
regelt werden.

Durch nächtlichen Durchzug wird die tagsüber 
angestaute Wärme «herausgeweht». Einseitige 
Lüftung über Kippfenster reicht in der Regel 
nicht aus. Das gleichzeitige Öffnen von gegen-
überliegen Fenstern, im besten Fall von allen 

Fenstern, bewirkt den erwünschten Durch-
zug. Ist ein nächtliches Lüften aufgrund der 
Einbruchsicherheit oder eines aufkommenden 
Unwetters nicht möglich, sollten die kühlen 
Morgenstunden für die Auskühlung der Räum-
lichkeiten genutzt werden.

Beleuchtungen und Elektrogeräte geben Wär-
me ab. Also sind in Büros und im Homeoffice 
Bildschirme, Drucker, externe Speicher sowie 
die Beleuchtung wann immer möglich auszu-
schalten. Am besten wird bereits beim Kauf 
der Geräte auf eine hohe Energieeffizienz ge-
achtet, denn je effizienter, desto weniger Wär-
meabgabe an den Raum.

Herrscht dennoch etwas «dicke Luft», leistet 
ein Tischventilator einen angenehmen Kühlef-
fekt auf der Haut. Ganz nach eigenem Belie-
ben – um auch in einem hitzereichen Sommer 
einen kühlen Kopf zu bewahren. Und nicht 
vergessen: immer genügend Wasser trinken.

Energieberatung weiss Tipps und Tricks:

Auch im Hochsommer
angenehme Temperaturen
im Haus
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. . . Laufgruppe Wi l l igen . . .

Die Zeit vergeht wie im Flug. Wie ihr bereits 
in der letzten Ausgabe gelesen habt, darf die 
LGW 2024 das 10-jährige Jubiläum feiern.

Kinder-LGW
Nach wie vor 
starten an je-
dem Wochentag 
Kindergruppen 
der LGW beim 
Schulhaus Willi-
gen ihr Training. 

Ob bei einer LGW-Stein-Suche oder beim 
Rüebli zieh im Nassen, dank der Kreativität 
der Leiter und Leiterinnen wird den Kindern 
nie langweilig.

National Winter Games
Dieses Jahr zogen die «National Winter Games 
Haslital Brienz 2024» viele sportbegeister-
te Menschen in die Region. 30 LGW-Kinder 
nahmen am 5. März 2024 am traditionellen 
Fackellauf der Special Olympics teil, um die 
Athleten und Athletinnen hautnah zu unter-

Jubiläumsfeier der Laufgruppe Willigen 
Auch im Hochsommer

stützen und zu motivieren. Der tolle Abend 
wurde mit einem gemeinsamen Training zu-
rück nach Willigen abgeschlossen.
Ostereiersuche in Willigen

Dank motivierten LGW-Leitpersonen gab es 
am Ostersonntag eine spannende Ostereiersu-
che in Willigen. Die Kinder durften im Raum 
Bännenberg ihr Können auf die Probe stellen 
und wurden mit allerlei Leckereien belohnt.

Laufsporttag in Meiringens Strassen

Wie jedes Jahr im 
Frühling fand der 
Laufsporttag statt, 
wo das LGW-Grün 
in den Strassen 
leuchtete. Bei dem 
strahlenden Wetter 
konnte jedes Kind 
sein Bestes geben, 
alle haben einander 

unterstützt, der «Spirit of LGW» war präsent. 

Die LGW-Kinder konnten wie jedes Jahr eini-
ge Podestplätze verzeichnen und sogar in In-
terlaken am «schnällscht Bödeler» waren die 
LGW-Farben auf dem Podest vertreten.
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. . . Laufgruppe Wi l l igen . . .

Grande-LGW
Die Läufer und Läuferinnen Grande-LGW hatten an fünf Jubiläumsläufen die Möglichkeit, ihre 
Ausdauer auf die Probe zu stellen. Am dritten von fünf Läufen, der von Interlaken Ost nach Wil-
ligen führte, versorgte ein engagierter LGWler die Läufer und Läuferinnen mit energiereicher 
Zwischenverpflegung und einer unterhaltsamen LGW-Stein-Suche. 
Der letzte Jubiläumslauf startete am 14. April 2024 in Sarnen und endete je nach Lust und Laune 
in Lungern, auf dem Brünig oder für die ganz Verrückten nach 33km in Meiringen. Bei jedem 
Jubiläumslauf stand die gemeinsame Freude am Laufen im Vordergrund, das Tempo stand stets 
an zweiter Stelle.

Jubiläums-Training in Kerns mit Viktor Röthlin
Ein weiterer Höhepunkt des bisherigen Laufjahres war das von Viktor Röthlin geführte Jubilä-
ums-Training in Kerns. Die Grande-LGW traf sich zum gemeinsamen Frühstück im Tea Room 
Frutal, wo auch die Rangverkündigung der Jubiläumsläufe stattfand. Alle Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen, welche an drei oder mehr Läufen teilgenommen haben, gewannen einen grosszü-
gigen Preis. Während der Fahrt über den Brünig stieg die Aufregung allmählich, neben einem 
ehemaligen Europameister und Olympiateilnehmer rennt man schliesslich nicht alle Tage. Auf 
die Begrüssung von Viktor folgte ein warm-up auf dem Parkplatz mit einem anschliessenden
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. . . Laufgruppe Wi l l igen . . .
Run im Kernserwald. 
Die lockeren Sprüche 
von Viktor und die inter-
essanten Inputs für neue 
Trainingsschwerpunkte 
machten dieses Jubilä-
umstraining zu einem 
vollen Erfolg, welches 
den Einen oder die An-
dere mit Muskelkater in 
den nächsten Tag starten 
liess.

Ausblick
Nachdem die Grande-LGW schon viel vom Jubiläumsjahr profitieren konnte, dürfen die 
Piccolos und die Kinder der LGW am 24. August 2024 ihren Jubiläumsanlass geniessen. 

Ein abwechslungsreiches Programm im Grimselgebiet erwartet die Kinder. 

Grossartige Leistung
Die LGW-Läuferin 
Aina gewann am 20. 
April 2024 den U20 
Schweizermeister-
schaftstitel im Berglauf, 
womit sie sich für die 
Offroad-Europameister-
schaft in Annecy quali-
fizieren konnte. Bravo!
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. . .  s ‘ i s ch eppes los! . . .
MAI

SA/SO 25/26 Bergsteigerschule Rosenlaui Grundkurs Felsklettern
DI 28 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée mit dem Jodlerklub Innertkirchen 18.30 Uhr

JUNI

SA+SO 1/2 Bergsteigerschule Rosenlaui Kletterkurs für Mehrseillängenrouten
DI 4 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée mit den Jungjodlern Oberland Ost "Jung & Zwäg" 18.30 Uhr

SA+SO 8/9 Bergsteigerschule Rosenlaui Kletterkurs für Mehrseillängenrouten
DI 11 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée mit den Fluebachjodlern aus Lauterbrunnen 18.30 Uhr

FR 14 Kino plus - Meiringen Frölein Da Capo 20.00 Uhr

SA+SO 15/16 Bergsteigerschule Rosenlaui Grundkurs Firn und Fels
MO 17 Naturmuseum Oberhasli Vernissage der Ausstellung "Wohin geht die Reise?" 18.30 Uhr

DI 18 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée mit dem Jodlerklub Unterseen 18.30 Uhr

DO 20 Schattenhalb Ordentliche Gemeindeversammlung im MZG Willigen 20.00 Uhr

FR 21 SV Meiringen - Wiltschen Fussball-Firmenrturnier 2024
FR 21 Michaelskirche Meiringen Opern-Gala - Konzert mit Sängerbund und Frauenchor Meiringen
SA 22 SV Meiringen - Wiltschen Fussball-Schülerturnier 2024
SA 22 Tälli-Hütte Gadmen Vollmondnacht mit der Erzählerin Barbara Luchs
DI 25 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée: Alphorn (Reto Schläppi) und Klavier (J. Kehrli) 18:30 Uhr

FR-SO 28-30 Hasliguides geführte Tour: Hubelhorn - Hangendgletscherhorn
FR-SO 28-30 SV Meiringen - Wiltschen Ghelma Grümpelturnier
JULI

DI 2 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée: Jodlerduett Sämi Zumbrunn & Koni Huggler 18.30 Uhr

FR-SA 5-13 Musikfestwoche Meiringen Musikfestwoche Meiringen "Space" - Klassik auf Topniveau
SA+SO 6/7 Bergsteigerschule Rosenlaui Sonnenaufgangstour Oberaarhorn
SO 7 Seilialp Seilialp-Schiessen der Feldschützen Schattenhalb
DI 9 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée mit dem Jodlerquintett "Härzton" 18.30 Uhr

MI 10 Casinoplatz Meiringen Dorfabend rund um den Casinoplatz 18.30 Uhr

DI-DO 9-11 Bergsteigerschule Rosenlaui Dakota Traumtour
SO 14 Bergsteigerschule Rosenlaui Alpine Wanderung Grimselpass - Furka
SO 14 Seilialp (Seilialpschiessen der Feldschützen - Verschiebedatum)
SO-MI 14-17 Bergsteigerschule Rosenlaui geführte Tour: Grimselpass - Strahleggpass - Grindelwald
MO-FR 15-19 Hasliguides Kinderkletterlager im Gauli
MI 17 Casinoplatz Meiringen Dorfabend rund um den Casinoplatz 18.30 Uhr

SA 20 Hasliguides Einfache Gletschertour Vorder Tierberg
SA 20 Engstlenalp Schwing- und Älplerfest Engstlenalp
SA+SO 20/21 Bergsteigerschule Rosenlaui Sonnenaufgangstour Oberaarhorn 3630m
SO 21 Bergsteigerschule Rosenlaui 3-Gipfel-Tour Hasliberg
MO-MI 22-24 Hasliguides Finsteraarhorn
MI 24 Casinoplatz Meiringen Dorfabend rund um den Casinoplatz 18.30 Uhr

DI 30 Hotel Rosenlaui Dienstagssoirée mit dem Familienterzett Kämpf aus Sigriswil 18.30 Uhr

MI 31 Hasliguides Klettersteige Tälli & Graustock


